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Gottesdienst zum 10. Sonntag nach Trinitatis: 04.08.2013 

Predigt zu Lukas 17, 5-6 

Gespräch, wie groß ist der Glaube der Jünger? 

Melone  - Senfkorn 

5Und die Apostel sprachen zu dem Herrn: Stärke uns den Glauben! 6Der 

Herr aber sprach: Wenn ihr Glauben hättet so groß wie ein Senfkorn, dann 

könntet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: Reiß dich aus und versetze 

dich ins Meer!, und er würde euch gehorchen. 

Gängige Interpretation:  

 

Die Apostel, Jüngerinnen und Jünger sind mit Jesus unterwegs. Auf den 

staubigen Landstraßen Galiläas und Judas wandern sie von Ort zu Ort nach 

Jerusalem. Unterwegs erzählt ihnen Jesus Gleichnisse und streitet mit den 

führenden Leuten der damaligen Zeit. Und in den Gesprächen über Geld 

und Vergebung, über Ehe und Mitleid bitten die Jünger Jesus, ihren 

Glauben zu stärken. „Herr, stärke uns den Glauben!“ Eine großartige 

Vorlage für ein gutes seelsorgerliches Gespräch. 

 

Ev. andere Interpretation:  

Es reicht, der Senfkornglaube, er muss gar nicht so groß sein, macht Euch 

nicht fertig. 

Die Leute denen Jesus ihren Glauben bestätigt haben auch einen eher 

ungewöhnlichen Glauben. Sitzen in der Synagoge nicht ganz vorn. 

Es  

 

 

1976 schlossen sich Künstler und Intellektuelle, aber auch Arbeiter, 

Priester, Exkommunisten und ehemalige Mitarbeiter des Geheimdienstes – 

unter ihnen etwa der Dramatiker Václav Havel, Jiří Hájek und Jiří Dienstbier 

(Politiker des Prager Frühlings) – und andere, gewöhnliche 

Tschechoslowaken zusammen, um auf Menschenrechtsverletzungen 

aufmerksam zu machen, die im Widerspruch zu der vom 

tschechoslowakischen Außenminister unterschriebenen Schlussakte von 

Helsinki standen. 

Unmittelbarer Auslöser waren die Repressionen des Regimes gegenüber 

der Band Plastic People of the Universe. 

 Am 1. Januar 1977 wurde die Charta 77 mit 242 Unterschriften 

veröffentlicht  

In den tschechoslowakischen Massenmedien wurde der Text nicht 

veröffentlicht. 

Im Januar und Februar 1977 setzte eine intensive staatliche Kampagne 

gegen die Charta ein; ihre Existenz war innerhalb weniger Tage im ganzen 

Land bekannt. 
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Am 1. Februar 1977 wurde ein Verzeichnis weiterer 208 Unterzeichner 

veröffentlicht. Bis zum Sommer 1977 erhöhte sich die Zahl der 

Unterschriften auf 600. Bis Ende 1977 hatte die Charta 800 Unterzeichner, 

bis 1985 etwa 1200 und bis 1989 schließlich 2000.  

Dota: „Aber natürlich kann man fragen, was das Drachensteigen bringt, 

man steht bloß rum und hält die Schnur, aber die Seele fliegt mit.“ 


